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I?ie Fehler der Anderen — Studie zur Fahrsicherheit in
Osterreich

e 51,6 Prozent der Autofahrer in Osterreich regen sich regelmaissig iiber das
Fahrverhalten der anderen Verkehrsteilnehmer auf

o Die groten Gefahrenquellen durch andere: Mangelnde Aufmerksamkeit, nachlassiges
Verkehrsverhalten sowie fehlende Riicksichthahme

e Das ergab eine GfK-Studie im Auftrag von Continental Reifen Austria zum Thema
Fahrsicherheit

Wiener Neudorf, 07.10.2022. An einer Kreuzung wird einem die Vorfahrt genommen, das
Smartphone lenkt wahrend der Fahrt ab und auf dem Weg zum Kindergarten tberholt ein anderer
Verkehrsteilnehmer ohne Ricksicht — Autofahrer sind im alltaglichen Stralenverkehr oftmals
unterschiedlichen Stress- und Gefahrensituationen ausgesetzt, die die Fahrsicherheit gefahrden.
Wie die Autofahrer in Osterreich zum Thema Fahrsicherheit stehen, hat eine reprasentative GfK-

Online-Umfrage’ im Auftrag des Reifenherstellers Continental Reifen Austria untersucht.

GroR wahrgenommene Gefahrenquellen fiir Autofahrer
durch andere Verkehrsteilnehmer* (Auszug)

Mangelnde Fehlende Riick- Nachlassiges Ver- Uberhohte Alkohol- und Fahrtauglichkeit
Aufmerksamkeit sichtnahme kehrsverhalten  Geschwindigkeit  Drogenkonsum des Fahrzeugs

*Umfrage unter Autofahrern in Osterreich
Quelle: GfK eBus Umfrage im Auftrag von Continental, Mai 2022

" Im Auftrag des Reifenherstellers Continental Reifen Austria wurden mit dem GfK eBUS® 1.000 Personen ab einem Alter von 18 Jahren
befragt, welche die 6sterreichische Bevolkerung reprasentieren, davon 849 Autofahrer. Die Befragung wurde im Mai 2022 durchgefuhrt.
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Mangelnde Aufmerksamkeit unter den groBten Gefahren durch andere Verkehrsteilnehmer

44,9 Prozent — so viele der Umfrageteilnehmer fahren bis zu 10.000 Kilometer im Jahr. Eine
Strecke, die viel Zeit lasst, am Verhalten der anderen Verkehrsteilnehmer Anstof3 zu nehmen: So
regen sich tber die Halfte der Autofahrer in Osterreich (51,6 Prozent) regelmaRig tiber andere
Fahrer auf. Doch worin genau sehen die befragten Autofahrer die grofte Gefahr fir sich selbst
durch das Verkehrsverhalten anderer Autofahrer? Fir 87,3 Prozent der Befragten ist die
mangelnde Aufmerksamkeit der anderen Verkehrsteilnehmer eine der groten Gefahrenquellen,
wenn diese beispielsweise durch ihr Smartphone, Kopfhérer oder ahnliches abgelenkt sind. Am
zweithaufigsten wird die fehlende Rucksichtnahme (81,3 Prozent) genannt, gefolgt von
nachlassigem Verkehrsverhalten (79,9 Prozent), wenn ein anderer Fahrer z. B. auf das

Abbiegeblinken verzichtet, ohne Licht fahrt oder Mindestabstande nicht einhalt.

Daruber hinaus schatzen die Befragten bei anderen Verkehrsteilnehmer als (eher) groRe Gefahr
ein: Selbstuberschatzung (79,2 Prozent), Uberhdhte Geschwindigkeit (75,8 Prozent),
Uberholmanéver (73 Prozent), Alkohol- und Drogenkonsum (68,7 Prozent) oder mangelndes
Verkehrswissen (59,6 Prozent) z. B. fehlende Kenntnisse zu Vorfahrtsregelungen,
Verkehrsschildern oder dhnlichem. Uber eine mégliche Gefahrdung durch die Fahrtauglichkeit der
Fahrzeuge anderer Verkehrsteilnehmer machen sich hingegen mit Abstand die wenigsten
Gedanken (38,1 Prozent).

Die Sorge vor mangelnder Aufmerksamkeit ist durchaus berechtigt, denn mehr als jeder dritte
Autofahrer (35,4 Prozent) in Osterreich gibt zu, schon einmal wahrend der Fahrt von seinem
Smartphone abgelenkt gewesen zu sein. Eine vermeintlich kleine Unaufmerksamekeit, die schwere
Folgen haben kann, denn in Osterreich waren im Jahr 2020 Unachtsamkeit und Ablenkung bei
21,1 Prozent der todlichen Unfalle die vermutete Hauptunfallursache.? Dementsprechend drohen
Sanktionen: Wer am Steuer mit dem Handy telefoniert oder unzulassig verwendet, riskiert eine
Ordnungsbufe von 50 Euro. Wird das Begleichen des Strafbetrags verweigert, droht eine
Geldstrafe von bis zu 72 Euro. Es erfolgt eine Anzeige und falls der Betrag nicht beglichen wird,

kann eine Freiheitsstrafe von bis zu 24 Stunden verhangt werden.?

2 Quelle: Bundesministerium fur Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilitat, Innovation und Technologie:
https://www.bmk.gv.at/dam/jcr:6552282c-a7e4-459f-89ea-e83e6d6b49ce/Jahresbericht-Verkehrssicherheit-2020.pdf
3 Quelle: Bundesministerium fur Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilitat, Innovation und Technologie:
https://www.oesterreich.gv.at/themen/freizeit und_strassenverkehr/kfz/10/4/Seite.063220.html
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Den Praxisteil der Flihrerscheinprifung erneut bestehen? Kein Problem!

Gefahrenlehre, Vorfahrtsregelungen und Verkehrszeichenkunde — in der Fahrschule werden die
Priflinge mit dem Wissen ausgestattet, das ihnen helfen soll, sich auch in herausfordernden
Situationen richtig zu verhalten. Doch wie prasent ist dieses Wissen? 48 Prozent der befragten
Autofahrer in Osterreich sagen (iber sich, dass sie nur die Praxispriifung fir die Lenkberechtigung
auf Anhieb erneut bestehen wiirden. Das erneute erfolgreiche Ablegen sowohl der Theorie- als
auch der Praxisprufung trauen sich einzig 26,7 Prozent zu. Nur die Theorieprifung meistern zu
konnen, glauben lediglich 2,1 Prozent. 10,2 Prozent sagen hingegen von sich, dass sie weder die

Theorie- noch die Praxisprifung erneut erfolgreich absolvieren kénnten.

Einschatzung der Autofahrer zum Bestehen
der Fiihrerscheinpriifung aus dem Stegreif*

Ja, Theorie
und Praxis

Nur Praxis

Nur Theorie

Nein, weder Theorie
noch Praxis

Keine Angabe

*Umfrage unter Autofahrern in Osterreich
Quelle: GfK eBus Umfrage im Auftrag von Continental, Mai 2022
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Rund zwei von fiinf waren schon einmal an einem Verkehrsunfall beteiligt

40,6 Prozent der befragten Autofahrer geben an, schon einmal an einem Verkehrsunfall beteiligt
gewesen zu sein. Eine hilfreiche Unterstlitzung in Sachen Fahrsicherheit kdnnen dabei
Fahrassistenzsysteme bieten. Doch lediglich 28,1 Prozent der befragten Autofahrer geben an, auf
Fahrassistenzsysteme zu vertrauen, da sie ihnen in anspruchsvollen Situationen dabei helfen bzw.
geholfen haben, die Ruhe zu bewahren. Robert Dworczak, Reifenexperte von Continental Reifen
Austria, erklart: ,Grundlegend sollten Fahrer auf einen umsichtigen und defensiven Fahrstil achten
und Fehler nicht nur bei anderen suchen. Uber das eigene Fahrverhalten hinaus bieten
Fahrassistenzsysteme wie der automatische Abstandshalter oder der Rechtsabbiegeassistent
zusatzliche Sicherheit — fir Autofahrer, Fahrradfahrer und FuRganger. In dem sie je nach
Automatisierungsgrad in der Lage sind, in Gefahrensituationen notfalls in das Fahrgeschehen
einzugreifen, tragen Fahrassistenzsysteme entscheidend zur Unfallvermeidung bei und retten so

Leben.”

Continental entwickelt wegweisende Technologien und Dienste fir die nachhaltige und vernetzte Mobilitat
der Menschen und ihrer Giter. Das 1871 gegriindete Technologieunternehmen bietet sichere, effiziente,
intelligente und erschwingliche Lésungen fur Fahrzeuge, Maschinen, Verkehr und Transport. Continental
erzielte 2021 einen Umsatz von 33,8 Milliarden Euro und beschaftigt aktuell mehr als 190.000
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 58 Landern und Markten. Am 8. Oktober 2021 hat das Unternehmen sein
150-jahriges Jubilaum gefeiert.

Der Unternehmensbereich Tires verfugt Gber 24 Produktions- und Entwicklungsstandorte weltweit.
Continental ist einer der fihrenden Reifenhersteller und erzielte im Geschaftsjahr 2021 in diesem
Unternehmensbereich mit mehr als 57.000 Mitarbeitern einen Umsatz in Héhe von 11,8 Milliarden Euro.
Continental ist einer der Technologiefuhrer im Bereich der Reifenproduktion und bietet eine breite
Produktpalette flr Personenkraftwagen, Nutz- und Spezialfahrzeuge sowie Zweirader an. Durch
kontinuierliche Investitionen in Forschung und Entwicklung leistet Continental einen wichtigen Beitrag zu
sicherer, wirtschaftlicher und 6kologisch effizienter Mobilitat. Das Portfolio des Reifenbereichs umfasst dazu
Dienstleistungen fir den Reifenhandel und fiir Flottenanwendungen sowie digitale Managementsysteme fiir
Reifen.

Kontakt flir Journalisten

Wolfgang Vordermayer
PR & Communication

Continental Reifen Austria GmbH
Triester Stralte 14 | 2351 Wiener Neudorf

Telefon: +43 2236 /4040 - 2617
Mobil:  +43676/319 35 00

E-Mail: wolfgang.vordermayer@continental.com
Web: www.continental.at
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Webseite: www.continental.at
Presseportal: www.continental-presse.de
Mediathek: www.continental.de/mediathek

Bilder und Bildunterschriften

) Durch die mangelnde Aufmerksamkeit anderer
Gurch andere erkenrseinmer- sz Verkehrsteilnehmer sehen sich Autofahrer in Osterreich
besonders gefahrdet.

In Osterreich glaubt jeder Zehnte, die Fiihrerscheinpriifung
Einschitzung der Autofahrer zum Bestehen . . .
der Fihwerscheinprifung aus dem Stegreif nicht erneut aus dem Stegreif bestehen zu kénnen.

lhr Kontakt:

5/5
Wolfgang Vordermayer, Telefon: +43 2236 / 4040 - 2617


http://www.continental.at/
http://www.continental-presse.de/
https://www.continental.com/de/presse/mediathek

	Die Fehler der Anderen – Studie zur Fahrsicherheit in Österreich

